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Budget 2027: Auflösung von Reserven in der Höhe von 16 
Millionen Franken notwendig 

Die Finanzlage des Kantons bleibt angespannt. Der Regierungsrat beantragt 
dem Kantonsrat für das Jahr 2027 zwar ein Budget mit einem Ertragsüber-
schuss von rund 2,3 Millionen Franken, dieses Ergebnis kommt allerdings nur 
dank der Auflösung von Schwankungsreserven in der Höhe von 16 Millionen 
Franken zustande. Diese ist notwendig, um die gesetzlichen Vorgaben einzu-
halten. Höhere Ausgaben resultieren insbesondere im Gesundheitswesen, bei 
den Sozialleistungen und im öffentlichen Verkehr. 

Das Budget 2027 des Kantons Obwalden weist bei einem Aufwand von 385,3 Millio-
nen Franken und einem Ertrag von 387,6 Millionen Franken zwar einen Ertragsüber-
schuss von 2,3 Millionen Franken aus, allerdings ist in diesem Ergebnis die Auflö-
sung von Schwankungsreserven in der Höhe von 16 Millionen Franken enthalten. 
Somit bleibt die finanzielle Situation stark angespannt. Die Ausgaben sind in ver-
schiedenen Bereichen spürbar gestiegen, Aufwand und Ertrag sind nicht ausgegli-
chen. 
 
Aus diesem Grund arbeitet der Kanton derzeit gemeinsam mit den Einwohnerge-
meinden an einem Projekt zur vertieften Analyse der Ausgabenstrukturen von Kan-
ton und Einwohnergemeinden. In diesem soll festgestellt werden, wie effizient der 
Kanton Obwalden und seine Gemeinden als Ganzes im Vergleich mit anderen Kan-
tonen respektive Gemeinden strukturiert und organisiert sind. Dieser Benchmark-
Vergleich soll allfällige kostentreibende Bereiche eruieren und aufzeigen, wo der Fi-
nanzhaushalt des Kantons und der Gemeinden als Ganzes entlastet oder das Aus-
gabenwachstum mindestens verlangsamt werden kann. Es sollen mittel- und lang-
fristig wirksame Massnahmen zur nachhaltigen Stabilisierung der öffentlichen Finan-
zen entwickelt werden. 
 
Höhere Ausgaben insbesondere im Gesundheits- und Sozialbereich 
Die Ausgaben steigen in verschiedenen wichtigen Aufgabenbereichen weiter an. 
Den grössten Mehrbedarf verursacht die Gesundheitsversorgung. Für die Spital Ob-
walden AG sind höhere Mittel für gemeinwirtschaftliche Leistungen, den Standorter-
halt sowie die Erneuerung der Informatik vorgesehen. Gesamthaft fallen für die Akut-
versorgung am Standort Sarnen zusammen mit den Kosten für die ausserkantona-
len Hospitalisationen rund 6 Millionen Franken Mehrkosten im Vergleich zum Vorjahr 
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an. Gleichzeitig fällt der einmalige Aufwertungsgewinn aus den Spitalimmobilien aus 
dem Vorjahr weg. 
 
Weitere gewichtige Mehrausgaben entstehen bei der Prämienverbilligung der Kran-
kenkassen, beim öffentlichen Verkehr und dem Bahninfrastrukturfonds sowie bei 
den Ergänzungsleistungen zur AHV und IV. Auch die Umsetzung des Energie- und 
Klimakonzepts, die Beiträge an die Stiftschule und die Sportmittelschule Engelberg 
sowie die Fachhochschule Zentralschweiz führen zu höheren Kosten. 
 
Massvolle Weiterentwicklung beim Personal 
Für das Jahr 2027 beantragt der Regierungsrat eine generelle Lohnsummenentwick-
lung von 0,5 Prozent, individuelle Lohnanpassungen von 1,0 Prozent sowie Leis-
tungsprämien von 0,2 Prozent. Auf strukturelle Lohnmassnahmen wird aufgrund der 
angespannten Finanzlage weiterhin verzichtet. Damit setzt der Regierungsrat auf 
eine massvolle und finanzierbare Entwicklung der Lohnsumme, die mindestens teil-
weise die aktuelle Teuerung berücksichtigt. 
 
Im Budget 2027 sind 7,8 neue unbefristete sowie 4,7 neue befristete Stellen vorge-
sehen. Der zusätzliche Personalbedarf ergibt sich insbesondere aus neuen bzw. er-
weiterten Aufgaben in den Bereichen Kantonspolizei, Brandschutz, Digitalisierung, 
Raumentwicklung sowie Bildung und Kultur. 
 
Weiterhin hohe Investitionen in die Zukunft des Kantons 
Der Kanton plant im Jahr 2027 Investitionen von insgesamt 108,3 Millionen Franken. 
Nach Berücksichtigung der Beiträge von Bund, Gemeinden und weiteren Dritten ver-
bleiben Nettoinvestitionen von 31,7 Millionen Franken. Damit bewegt sich die Inves-
titionstätigkeit nach wie vor auf einem hohen Niveau. 
 
Ein Schwerpunkt liegt weiterhin bei den Naturgefahrenabwehrprojekten und dem 
Schutzwald. Bedeutende Investitionen sind zudem für die Kantonsstrassen vorgese-
hen, darunter die Aufwertung des Dorfkerns Kerns sowie der Ausbau des Strassen-
abschnitts Sand-Chabisstein. Im Hochbaubereich stehen die Sanierung des alten 
Gymnasiums, die Totalsanierung des Flachdachs der Kantonsschule, die Umnut-
zung des Grundacherhauses sowie Arbeiten auf dem Areal Foribach im Vorder-
grund. 
 
Langfristige Herausforderungen bleiben bestehen 
Trotz der Verbesserung im betrieblichen Bereich bleibt der finanzielle Handlungs-
spielraum des Kantons begrenzt. Gemäss Finanzplanung werden in den kommen-
den Jahren weitere Entnahmen aus den Schwankungsreserven notwendig sein. 
Gleichzeitig wird die Nettoverschuldung Ende 2027 voraussichtlich rund 108 Millio-
nen Franken erreichen. Der Regierungsrat hält deshalb am Ziel fest, den kantonalen 
Haushalt zu stabilisieren. Ausgabendisziplin und eine sorgfältige Priorisierung von 
Aufgaben und Projekten bleiben zentrale Voraussetzungen für eine nachhaltige Fi-
nanzpolitik. 
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Ausgewählte Budgetarten
* Budgetkredit

Nettoinvestitionen -31'677'300.00 -30'347'700.00 -36'941'723.75

Investitionseinnahmen 76'623'000.00 91'174'000.00 79'890'187.86

Investitionsausgaben -108'300'300.00 -121'521'700.00 -116'831'911.61

Investitionsrechnung

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 2'347'550.00 2'370'140.00 466'639.79

Ausserordentliches Ergebnis 13'149'600.00 -1'415'900.00 10'715'878.15

Operatives Ergebnis -10'802'050.00 3'786'040.00 -10'249'238.36

Ergebnis aus Finanzierung 15'430'300.00 34'753'900.00 18'750'888.38

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -26'232'350.00 -30'967'860.00 -29'000'126.74

Betrieblicher Ertrag 331'084'400.00 313'638'940.00 316'452'256.68

Betrieblicher Aufwand 357'316'750.00 344'606'800.00 345'452'383.42

Erfolgsrechnung

Gestufter Erfolgsausweis Budget 2027* Budget 2026* Rechnung 2025

Betrag Betrag Betrag
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Kontakt/Rückfragen: Montag, 21. September 2026, 13.30 bis 14.15 Uhr 
Landammann Cornelia Kaufmann-Hurschler, Vorsteherin Finanzdepartement,  
Telefon 041 666 61 16 
Roger Catregn, Finanzverwalter, Telefon 041 666 62 61 

 

Ausgewählte Budgetarten
* Budgetkredit

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 2'347'550.00 2'370'140.00 466'639.79

Ausserordentliches Ergebnis 13'149'600.00 -1'415'900.00 10'715'878.15

Ausserordentlicher Ertrag 16'000'000.00 1'100'000.00 13'500'000.00

Ausserordentlicher Aufwand 2'850'400.00 2'515'900.00 2'784'121.85

Operatives Ergebnis -10'802'050.00 3'786'040.00 -10'249'238.36

Ergebnis aus Finanzierung 15'430'300.00 34'753'900.00 18'750'888.38

Finanzertrag 16'372'400.00 36'469'400.00 20'420'238.49

Finanzaufwand 942'100.00 1'715'500.00 1'669'350.11

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -26'232'350.00 -30'967'860.00 -29'000'126.74

Durchlaufende Beiträge 39'855'000.00 39'419'000.00 40'602'645.90

Transferertrag 109'731'800.00 103'732'960.00 104'790'568.30

Entnahmen Fonds 649'500.00 251'600.00 466'118.59

Verschiedene Erträge 3'443'800.00 3'263'800.00 3'693'700.08

Entgelte 14'321'300.00 14'196'580.00 14'539'872.91

Regalien und Konzessionen 17'362'000.00 11'476'000.00 16'604'301.00

Fiskalertrag 145'721'000.00 141'299'000.00 135'755'049.90

Betrieblicher Ertrag 331'084'400.00 313'638'940.00 316'452'256.68

Durchlaufende Beiträge 39'855'000.00 39'419'000.00 40'602'645.90

Transferaufwand 207'768'320.00 196'998'770.00 203'361'015.69

Einlagen 86'000.00 664'800.00 962'994.65

Abschreibungen 6'052'600.00 6'278'000.00 4'876'333.20

Sach- und übriger Aufwand 31'170'430.00 30'019'744.00 27'379'546.98

Personalaufwand 72'384'400.00 71'226'486.00 68'269'847.00

Betrieblicher Aufwand 357'316'750.00 344'606'800.00 345'452'383.42

Gestufter Erfolgsausweis Budget 2027* Budget 2026* Rechnung 2025

Betrag Betrag Betrag


